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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

normalerweise lesen wir die fast 
druckreife drehscheibe in unserem 
Bonner Büro, kurz bevor Sie diese 
später in den Händen halten. Dann 
schauen wir uns an, was die Kolle-
gen an spannenden Drehbüchern 
und Fachbeiträgen zusammen-
getragen haben, und schicken sie 
mit den letzten Korrekturen zurück 

nach Berlin, ehe sie bei Ihnen auf dem Schreibtisch landet. Diesmal 
war aber einiges anders. Wir, die Volontäre der Bundeszentrale für 
politische Bildung in der Redaktion fluter und im Lokaljournalis-
tenprogramm, haben dieses Heft mitgestaltet – von der Planung bis 
zur Schlussredaktion. 

In dieser Ausgabe war es uns wichtig, zu zeigen, wie Lokalredakti-
onen über Geflüchtete berichten, die in Deutschland angekommen 
sind. Dass sich diese Berichterstattung in den vergangenen Jahren 
verändert hat, geht deutlich aus der Studie von Thomas Hestermann, 
Dozent an der Macromedia Hochschule in Hamburg, hervor.  
Das Interview mit ihm lesen Sie auf den Seiten 4 bis 5. Sein Fazit: 
Mehr mit als über Flüchtlinge sprechen. Wie das gelingen kann, 
zeigen die Drehbücher dieser Ausgabe.

Geflüchteten Menschen im Lokalen eine Stimme geben – das schaffen 
zum Beispiel die Stuttgarter Zeitung/Stuttgarter Nachrichten mit einer 
Kolumne, in der zwei syrische Journalisten über ihr neues Leben in 
Deutschland berichten. Wie die Redaktion mit der Sprachbarriere  
umgegangen ist, lesen Sie auf der Seite 7. Geflüchtete als Reporter  
in den Lokaljournalismus zu holen, versucht auch das Projekt 
„Newscomer“. Mitbegründer Patrick Bauer erzählt von ersten Erfolgen 
und bürokratischen Hürden auf Seite 13. 

Wer über Geflüchtete schreibt, muss auch über 
Gewalttaten berichten, die die Bevölkerung  
verunsichern. Deutschlandweit hat der Mord  
an der Studentin Maria L. aus Freiburg durch  
einen Geflüchteten für Diskussionen gesorgt.  
Die Badische Zeitung hat das Gerichtsver-
fahren intensiv begleitet. Die gelungene 
crossmediale Umsetzung präsentieren wir auf 
den Seiten 10 bis 11.

Eine spannende Lektüre wünschen

Simone Ahrweiler und Nicolas Rose, 
Volontäre der Bundeszentrale für politische Bildung
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ACHTUNG!

Diese Ausgabe  

enthält den neuen  

drehscheibe-Beileger  

„Horst stört“.  

Horst Seidenfaden führt  

Hintergrundgespräche  

über neue Trends im  

Lokaljournalismus.


